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Zürich, 1901. XXVII. Jahrgang N'2 12. Januar.

Illustriertes hiimor ist isch - sat irisches Wochenblatt
->» Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. ¦»

Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscevits.

Bflchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. 5- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandinngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für « Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5©.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IUSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Des Löwen fall.

füsten kön ig ist der Cöwe

Wenn mit hohem, königlichen

Sinn er durch die Steppe

schreitet,

fiuld'gen ihm, dem edel-starken,

ehrfurchtsvoll die andern Ciere.

Gönnen ihm auch die Gazelle,

Wenn sie kreuzte feine fährte,
ünd auf der Giraffe reitend

Darf er sein Gebiet durchfliegen

Wüstenkönig ist der Cöwe.

Ward er aber zur Hyäne

Die mit feigen Freßgelüsten

Gierig schleicht zum Ceicbenraube,

Dann empören sieb ob solchem

VTiedern Sinn die andern tiere.

Werden gleich zu Demokraten
ünd erbeben sieb gemeinsam,

Schlagen die nur starke Frechheit

Des brutalen Vieh-Tyrannen

Ward der Cöwe zur fiyäne!

Englands Cöwe, Deine Raubgier

Brachte Dich so tief herunter.

Als fiyäne aber, glaub' mir,

Gehst Du in der Wüste unter,

trotz der falschen Cöwen--ffläbne.

Rörst Du kräb'n der Büchsen fiäbne?

Wer die frei beit feig verleugnet,

fiel in gold'nen Kalbes Bande'

Wird des Cöwen--Rubm's enteignet

ünd verfällt ßyänen-Scbande!
D. v. B.
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ves Lö«>en sali.

Güsten Kör, ig ist äer Löwe

Aenn mit kokem, königlichen

Sinn er äurck äie Steppe

schreitet,

t?ulä'gen ikm, äem eäel-starken,

Ckrturchtsvoll äie anäern Diere.

Können ikm auch äie Lamelle,

ülenn sie kreuzte leine fäkrte,
llnä auf äer 6irà reitenä

Darf er sein Lebiet äurchfliegen

Aüstenkönig ist äer Löwe.

Aarä er aber ?ur liväne

Die mit feigen frelZgelüsten

Lierig schleicht ?um Leickenraube,

Dann empören sick ob solchem

Niedern Sinn äie anäern riere.

Aeräen gleich ?u Vemokrsten
llnä erkeben sick gemeinsam,

Schlagen äie nur starke frechkeit

ves brutalen Viek-^vrannen

Aarä äer Là sur t)vâne!

Cnglanäs Löwe, Deine Raubgier

Krackte Dick so tief kerunter.

AIs l?väne aber, glaub' mir,

Lekst vu in äer Aüste unter,

^rot? äer falschen Löwen-Mäkne.

Hörst Du krak'n äer Lücksen Mkne?
Aer äie frei k ei t feig verleugnet,

fiel in golä'nen Kalbes IZsnäe'

ülirä äes Lôwenàkm's enteignet

llnä verfällt k)vänen.Lckanäe!

V. v. L.
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